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Agr Ist « her Ltikavg .
Nr . 922 . Montag , den 20 . November 1837 -

Laden .
* Müllhelm , 15 Nov . Das neue Schulgebäude ,

sowohl wegen seiner inner » regelmäßigen Einrichtung ,
al » »m seiner äussern Lauart und der schönen Lage de»
vauplatzes willen eine Zierde unserer Stadt , war schon
feit einiger Zeit vollendet , zu dessen Einwrthangsfeier

! aber, eben so passend al » « ohlansgedacht , der heutige Tag
— das Namen - fest unsere» allqeliebten Großherzogs
Leopold , des hohen and eifrigen Beförderer » und
Pfleger » de » Volk- unterrichts — bestimmt worden . Vor¬
mittags 10 Uhr versammelten sich sämmtliche Sraatsdie -
oer , der Trmrinderalh , BürgrrauSschuß uud Klrchenge -
meindrrath auf dem städtischen Raihhausr , von wo au »
dreibundrrt Schulkinder den Festzug eröffaeten . Da »

, Portal des neuen Lchulhauses war mit Kränzen geschmack¬
voll verziert , und der Andrang in dem Schalsaale so
«roß , daß derselbe bei weitem nur den kleinsten Theil der
Versammlung fassen konnte. Der Gesang der Kinder , in
welchen die übrige Versammlung einstimmte , eröffnet «
die Feierlichkeit , auf welchen der großherzogl . Bezirks ,
schulvisitator und Stadtpfarrer Lenz in eben so geistrei«
che » als rührenden Worten die Bestimmung des neuen
Gebäude » , da» Vrrbältniß der Lehrer zu den Schü¬
lern und deren gegenseitige Pflichten schilderte. Als der
Redner zugleich auf dir Bedeutung diese » Tages , al » deS
Ramensfeste » unsere» erhabenen Fürsten , überging , wur¬
den die in beiden Schulsälen der Knaben und Mädchen
ausgestellten Bildn ss« Seimrkönigk . Hoheit und Höchst,hier
Gemahlin von den Schülerinnen mit Blumengewinden
»mgrben. Zum Schluffe des Festes halt « der Gemein -
deralh sämunlichen Schulkindern rin Mittagsmahl von

! U>0 Gedecken in den Schu sälrn veranstaltet , bei wel-
I chem die Kleinen --ihrem geehrtes!«» Landesvatrr und
j ihrer geliebten Landesmutter -- ein dreimalige » Lebehoch

auSbrachren . Die W tglieder des Gemrinderarhe » und
deren Frauen hatten selbst bei dem Msttagsmchle die Be¬
dienung der Knaben und Mädchen übernommen, , wel¬
chen dieser Tag noch im spätesten Alter eine unvergeßli ,
che Erinnerung fly » wird .

Kchlirngrn , 15 Nov . Verflossene Nacht, , nach ei«
' «rem ziemlich heftigen Regen / «heilten sich nach 1t Ulr die

Wolken , und das herrlichste , ln d «n verschiedensten und
prächtig st ' N Farben strahier de No - dticht zeigtx sich durch
die zerrissenen Massen. Nicht in weitrr Ausdehnung, ,
aber um . so prachtvoller war dessen Strahlenglar -z .

(Fs. L)

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , 14 . Nov . Das von Seite der Grä¬

fin von Reichendach an des Fürsten von Thurn und
Taxi » Durchlaucht verkaufte Palais wird nun zur Ue»
Vergabe an die hiesige fürstliche Postabministratiou völltz
geräumt . Die Gräfin beabsichtigt indessen hier ein an¬
deres Hau » zu erkaufen , und hat einstweilen eine geeig¬
nete Wohnung in Mieihe genommen . ( A. Z .)

Freie Stadt Hamburg .
Hamburg , 14 . Nov . Heute Abend u« 9 Uhr

wurde am Horizont , bei klarem Mondschein , eine sehr
schöne Lul -o, ' !, boroslis bemerkt , die auch bereit» am
12. d. Hierselbst sichtbar gewesen ist . (H . K )

Hannover .
Hannover , 16 Nov . Se . Majestät der König

empfingen gestern in feierlicher Audienz Deputationen
der sümmtlichen Provinziallondschaften , welche darauf
die Ehre hatten , zu der im kön . Schlosse bereiteten kö ».
Tafel gezogen zu werden . — Heute Morgen find Se .
Maj . mit den hier anwesenden beiden Prinzen von Solms
Durchlauchten von hier zu einer Jagdparthir nach der Göhr¬
de abgrrr !« t . Se . Maj . übernachten heute in Uelzen und
verweilen diSznm 19 . d , Morgen », in der Göhrde ; als¬
dann werden Se Maj . die Stadt Lüneburg besuchen und
über Crlle hierher zurückkehren. (H . Z .)

Königreich Sachs e n .
Dresden , 11 . Nov . Der Erbgroßhtrzog von Meck¬

lenburg - Schwerin befindet sich seit Anfang dieses Mo¬
nats hier , und hat eine, .wir man hört, , auf drei Jah¬
re gemiethrte Wohnung bezogen , um bei dem durch -
sem ausgezeichnetes Lehrinstitut bekannten Direktor Bloch-
mann seme Studien forizufitzen .

— Die Vorarbeiten für tie sogenannt » läusißrr Ei¬
senbahn sind nunmehr unter Leitung des Oberinspektors ^
Lohru- avo ko west vollendet , daß die Veranschlagung derr
Bahn statlfindrn kann . Der Züg geht ' über Bautzen »
und Ldbau in der Richtung nach Görtitz ; , eine Seitru -
bah « soll von Löbau nach Zittau führen, ,

— Die Frau und die Familie dt » bekannten NA »»- -
torff 's , welche sich seit ein paarJähren hstrraafhielt - n> ,
sind vorige Worte eiligst von hier nach der Schweix ad -
gereist , um daselbst mit ilm zufammr >!k«tSeffen > , indem"
er » von England , wo er fich skilhrr befunden -, auch dem -
hin- sich br geben will / ( -M -SUZH -
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Dresden , 1t , No ». Se . k. M . haben auf An¬

suchen zu genehmige « geruht , daß der Obrrbrrghauptmann

Sirgmund August Wolfgang Frhr . v . Herder den ihm

von dem Fürsten Milosch von Serbien verliehenen Ehrrn -

säbel annehm , und zur sächsischen Bergnntform trage .
( Lp. 3 )

Oesterreich .
Wien , 11 . Nov . Das zweite große Konzert in der

k. Reitschule war eben so besucht , wie das erste , nur

vermißte man dabei die Anwesenheit des Hofes . Es wa -

?en gegen 70V0 Personen zugegen . — II . kt. HH . die Her¬

zoge v . Angoulöme und Bordeaux sind mit der Herzogin v .

« ngoulsme und der Prinzessin Tochter der Herzogin v .

Berry nach einem der Frau Herzogin v. Berry in Grätz

abgestatteten Besuche von Kirchberg wieder in Görtz rin -

getroffea , um den Winter dort zuzubringen . Am To¬

destage des Königs Karl X . wurde in Gegenwart dieser

rrlauckten Familie ein feierliches Seelrnamt in der Ka -

chedralkirche abgehalten . Man erwartet binnen Kurzem

den Besuch der Herzogin v . Berry , welche auf dem be¬

sten Fuß mit ihrer ganzen Familie leben soll . Der Her¬

zog v - Bordeaux ist sehr rüstig und munter , allein für

sein Alter ungewöhnlich beleibt . Es heißt , im Frühjah¬

re begebe sich diese ganze Familie wieder nach
^
Kirchberg .

Preußen .
Berlin , 12 . Nov . Mit dem Schluffe dieser Wo¬

che gehen wir einem wichtigen Tage entgegen , dem des

46jährigen Jubiläums unseres verehrten Königs . Der «

selbe hat sich zwar alle öffentlichen Feierlichkeiten ver¬

beten ; allein eS ist unmöglich , daß der Tag nicht zu

einer stillen Feier für viele tausend Bewohner Preußen »

« erde . Unser verehrter König ist der dritte Regent des

Hause » Hohenzollern , der das 4vste RegirrungSjahr er¬

reicht hat . Gerade die größten Männer dieses ritterliche »

Geschlechts waren eS,zu Preußens Heil , denen eine so lange

Dauer ihrer Wirksamkeit beschirden war , nämlich Friedrich

Wilhelm der Große 48 Jahre ( 1646 — 1688 ) , Fried ,

rich der Große , genau hundert Jahre später , 46 Jahre

( 1746 — 17861 und Friedrich Wilhelm Hl . , dem viel¬

leicht der schönste Beiname geworden ist , der des Ge¬

rechten . — Gestern fand hier im großen Opernhaus « ei¬

ne wahrhaft imposante Kuastfcier , die des fünfzigjähri¬

ge « Jubiläums der Oper - Don Juan -- , statt . Unsere

ersten Künstler haben grwetteifert , ihätigen Anthcil an

der Aufführung zu nehmen . DaS Haus war überfüllt ,

zu hohen Preisen . Die Einnahme betrug über 1,606

Thlr . , die zu dem Denkmale Mozart 's in Salzburg be¬

stimmt sind . Dabei sind dir ausserordentlichen Geschert -

le , welche von dem Könige und den Prinzen erwartet

» erde », noch nicht in Rechnung gebracht . Man glaubt ,

baß der Beitrag zu dem Monumente des «roßen Ton -

künstlrrs , der auf diese Art gewonnen ist , sich auf 2,600

Lhlr . steigern « erde . Von dem Enthusiasmus , der

während der ganzen , in großartiger Vortrefflichkeit aus -

geführte » Vorstellung herrschte , kan « man sich schwrr ei¬

ne » Begriff mache » . Einige unserer Künstler ; z. B .
Wauer und fast auch Blume , konnten vielleicht zugleich
da » 25jährige Jubiläum ihrer Darstellungen der ihm »

zugrfalleneu Rollen feiern . Dennoch waren gerade diese

wohl die gelungensten , — ein Beweis , wie lange wahr »

Begeisterung den Künstler frisch erhält .
( Lelp . Allg . Ztg .)

Berlin , 14 . No ». Dem hiesigen Banquirr Wil¬

helm Beer , auch in der wissenschaftlichen Welt rühmlich
bekannt , welchen erst kürzlich der König von Dänemark

zum Ritter des Dannebrogvrbens ernannte , ist nunmehr

auch von unserm , jedes Verdienst würdigenden Könige daS

Prädikat eines geheimen Rathes beigelegt worden .
lFr . 11

Berlin , 14 . Nov . Von gestern auf heute ist irr

Berlin Niemand an der Cholera erkrankt , aber 1 Person
aus früherer Erkrankung an derselben gestorben .

Magdeburg , IS . Nov . Die Cholera ist stvar
diesmal bei uns glücklicherweise nicht mit Kraft ausgetre¬
ten ; allein sie scheint leider auch nicht so bald vrrschwin - '

den zu wollen . So sind von vorgestern auf gestern wie¬

der 4 Personen an dieser Seuche erkrankt , 2 davon ge¬

nesen und 1 daran gestorben ; 15 blieben in Behandlung .
( D . C .1

Schweiz .
Schweizer Blätter schreiben : Dem Vernehmen nach

wurden in der den 12 . Roo . in Nidau , ungeachtet der

regnerischen Witterung , zahlreich besuchten Versammlung
de» VaterlandsoerrinS von den in Folge einer PreisauS «

setzung ringrgangrnen Schriften über das Struerwrsea

des KantonS Bern , diejenigen der Herren Sirbenpfeif -

fer , Lemp und K . Mathy als preiSwürdig erklärt .

Bern . Regierungsrath und Sechszehner haben

in ihrer Sitzung am 13 . November alle Wahlen der

Wahlkreise genehmigt , bis auf diejenigen des Amts¬

bezirks Jnterlakcn , welche als streitig dem gr . Rath «

in seiner ersten Sitzung zur Entscheidungvorgelegt werden .
— Der Vielweiberei beschuldigt , sitzt in Stesfisburg

ein Mann in Verhaft . Ohne von seiner ersten Frau ge¬

setzlich geschieden zu seyn , wußte er sich von seiner Hei -

mathgemeinde die zu einer zweiten Verheirathung nöthk-

gen Schriften zu verschaffen und wurde , da sie hinrei¬

chend waren , in Steffisburg kopulirt . Seine erste Frau

lebt im Aargau . Nach dem helv . Gesetzbuche hätte der

Mann 12jährige Zwangsarbeit verwirkt .

F rankrrtch .
Der Schwäb . Merkur schreibt aus Paris vom 13 .

Rov . : „ Hr . Laffitte soll bestimmt erklärt habe » , er « er¬

de , falls ihn nicht ein Bezirk von Paris wähle , nicht in

die Kammer eintreten . Die Regierung hätte nichts da¬

gegen , wenn er in einem Departement gewählt würde ,

wird aber seine Wahl in Paris — etwa für den 2t, » Be¬

zirk , wenn die Wahl Leföbvres für ungültig erklärt

« erden sollte , oder für den 6ten , wenn Arago sich für

Prrpigna « entschiede — ans jede Weife bekämpfe » .--
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Paris , IS. Nov. Lord Lyndhurst ist gestern von
Parts nach London abger̂ st , um der ftirrlichen Par-
lLmentsrröffnung beizuwohnen.

— Der »Press,,, »»folge vnterliegt eS keinem Zweifel,
daß Hr. Lasfitte »u Lavnton fDep. CotrS du Nord ) an
die Stelle des «brnfalls dortgewählten Generals Thiars,
der sich für et» andedrs Kollegium , dessen Wahl auch
auf ihn fiel , entscheiden wird , Zum Deputirten gewählt
werd«.

— Am 14 . d . M . , um halb S UHrAbends , ist zuPari»
wieder ein Nordlicht gesehen worden. Es ist die- seit
drei Tagen da» zweite Nordlicht , das man in Paris
beobachtete .

— Zwischen dem Generaldirektor der französischen Po,
sten und der holländischen Regierung ist « in Ueberrtnkom»
men zur Errichtung einer Kowvrunikution zwischenHavre
Md Dünkirchen einerseits und Rotterdam andererseitsge,
troffen worden. Die Abfahrten von Dünkirchen würden
immer am 5 . , 10 , IS. , SO . , 8S. «nd an dem letzten
Tage eines jeden Monats statt haben , und von Havre
am 10,20 . und letzten Lag, eiueS jeden Monats nach
Rotterdam.

sO PariS , 16 . Nov. Man schreibt aus Bona
unterm 4. d . : Di« Araber unterwerfen sich vuserer Herr,
schüft. Die Stämme , welche in der Näh« der Städte
Md Lager wohnen , versehen die Märkte, die, welchr , nt-
fernter von den durch unsere Truppen besetzten Punkten
sind , verlangen unfern Schutz . Sir haben indessen eben
so wenig, als wir , die Angriff, de- LeyS zu fürchten ,
welcher mit seinen 5 vd,r 600 Man » auf der Flucht ist
und von den mächtigen Schelks verfolgt wird , dt« rin
Armeekorps auf dir Beine gebracht haben , nm ihn zu
bekämpfen . Einer der SchrikS , welche sich dem Gene ,
rsl Balöe unterworfen , soll sich erbotea Labe», ihm den
Kopf AchrmtS zu Füßen zu legen, und man hat olle Mü¬
he gehabt , ihm begreiflich zu machen , daß wir dicht
so verfahren. Die Cholera ist noch immer in den Spi¬
tälern von Constantine ; aber sie würdet daselbst nicht
stark und die Garnison der Stadt befindet sich in dem
besten Gesundheitszustände .

IO Toulon , 12. Nov. Wir erwarte» täglich den
Herzog von Nemours. Wenn er Bona am S . wirklich
verlasse« hat , so könnte er schon hier sryn. Man be¬
reitet ihm einen glänzenden Empfang . Auch 300 Ver¬
wundete , die auf der Korvette Marne ringrschifft sind,
« rrdro erwartet.

Spanien .
IO Madrid , 8. Nov. ES "scheint" wahrschein¬

lich , daß das Ministerium sich bis zur Eröffnung der
Cories halte« wird . Di« zuletzt rrnannten Senatoren
gefallen der öffentlichen Meinung nicht. Von 27 neuen
Mitgliedern der erste « Kammer sind 18 öffentliche Be-
amte , und wehr oder weniger von der Regierung ab¬
hängig. Es sind noch 70 Senatoren zu ernenne « , um
die Zahl 145 voll zu machen . Eine wichtige Entschei¬
dung ist « folgt. Sie bestimm ?, daß rin von der Krone

rrnannter Senator keinen Platz in der zweiten Kammer
nehmen kann , wenn er auch durch ein Wahlkollegium
dazu berufen wird ; sein Platz in derselben fällt viel¬
mehr seinem Ersatzmann anhrtm. Kraft dieser Bestim¬
mung hat H . Mendizabal Aussicht , Deputirter zu « er¬
de« , wenn die Wahlen der Hauptstadt nicht etwa für
ungültig erklärt werden . Man glaubt nicht mehr an
seine Abreise , wenigstens gibt er sich alle Müde , da»
darauf bezügliche Gerücht Lügen zu strafen , indem «r
täglich setkien wachsenden Schnurrbart in den Straßen
von Madrid spazieren führt. (Letzthin berichtet« die näm¬
liche madrider Korrespondenz , Mendizabal sey fertig und
aus dem Punkte, in- Ausland mit Hab und Gut abzn «
reisen.^ Täglich kommen Deputirte in der Stadt au»
Man schickt denen , welche von Valencia und Estrema¬
dura Herkommen müssen , Kavallerieabtheilungen entge¬
gen , um dieselbe « zu beschützen . Die Cortes werden am
19. d. M. eröffnet werden , und das Ministerium berei¬
tet schon die Thronrede vor.

IO Briefe au» Saragossa vom 9. d . schlag«« den
Verlust de » Generals Oraa in dem Treffen von Lillar
de Cauas auf 3 Bataillone , sowohl Tobte als Gefan¬
gene, und 8 Stücke Artillerie an . Der General selbst
in seinem Rapport an das Ministerium schätzt denselben
nur auf 12 Todt« und 90 Verwundete. Eia Beief vPi
der Grävze berichtet , daß der sranz. General Beossard ,
welcher der Erpressung und des Amtsmißbrauchs be¬
schuldigt wurde, in Spanien verhaftet und nach Perpig»
nau geführt worden sey , wo er jetzt im Grfängniß ist.
AndernNachrichten ,»folge hat er sich freiwillig gestellt.
Ein Oberst der Garnison von Perpignan soll bereit»
mit d«r Instruktion seines Prozesse- beauftragt seyn.

IO Paris , 16. Nov. Telegraphisch « Depesche.
Boyonnr , 14 . Nov.

"Espartero ist am 10. mit 23 Bataillonen und 1t
Schwadronen kn Pampelona angrkomwrn. Man ver¬
sichert, er beabsichtige in dieser Stadt eben rin solche»
Beispiel gegen die Anstifter der Insurrektion zu gebe»,
als ts Miranda. "

Portugal .
Englische Blätter haben Nachrichten aus Lissabon bts

zum 9. Nov. Die Königin hatte immer noch kein neue»
Ministerium zusammenbrtngen können. Der Dtzconde
das AntaS war durch Baron Bomfim zur Urberaahme
der Krtegsministkrstrlle angegangen worden , schlug sie
aber aus , und ein ähnlicher Antrag von Seite Sa da
Bandrira's an Cäsar Vaccanellos scheiterte ebenfalls, da
letzterer 'zur ersten Bedingung feiner Uebrroahme de»
KriegsportefkUiS « gemacht hatte , daß ihm — eine Un¬
möglichkeit bei der gegenwärtigen Finanzlage — did «r-
forderlichen Gelder zur vollständigen Bezahlung der Sold¬
rückstände der portugiesischen Kriegsmacht überwiese»
«ürdrn. Bei alledem glaubte mau doch , da« Ministe¬
rium nächstens so gebildet zu sehen : Sa da Bandetra -
Minister-Präsident und fürs Auswärtige ; Baron Bom-
ßm oder Vizconde Regnende — Krieg ; Baron Bomßeld



— Mariae ; Goa » ; da ba Sanchez — Justiz ; I . Olk «
v« ira — fürs Innere ; I . A. da Campos — Finanzen .
— Ja den Bezirken Gaaedo und Castello - Lranco haben
die Mizurlistendanden neuerlich so viele Ausschweifungen
verübt , daß die Cortes um Genehmigung zur Berkün «
düng des KriegSgrsetzrS in allen den Städten , wo die
Rebellen Anhang haben dürften , angegangen wurden .
Ja Carilhao griffen die Insurgenten eine Kavalleriedt -
« sioa an , und nahmen davon 27 Mann und ausserdem
101 Nattonalgardisten gefangen ; dir letzter « wußten in -
dessen den Tag darauf wieder zu entwischen . Ja Fun «
da » dagegen wurden die Miguelisten angegriffen , aufs
Haupt geschlagen , ihrer 27 getödtet und 1LZ zu Gefan¬
genen gemacht - welche falle ?) nach dem Treffen erschos¬
sen wurden . — In Lissabon sah ' s mit dem Handel jäm¬
merlich au « , und die Corte » fahren in ihrer Berachuug
der einzelnen Artikel der neuen Konstitution fort .

Großbritannien .

London , 14 . Nov . Der " Courier " bringt eini¬
ges Nähere über den Kapitän Goode . Er war nicht
Rittmeister im 1V. Husarenregimrnt , wir die Blätter
früher irrig berichteten , sondern Hauptmann im 10 . Li-
meninfanterirregimenl ; sein Bruder steht als Rittmeister
bei dem 10 . Husarenrrgiment . Er ist sehr »ermöglich und
stammt aus einer angesehenen Familie in Drvonshire ,
die , dem Vernehmen nach , noch vor seiner Stellung
vor die Assisen eine gerichtliche Konstat rung seiner Get -
steSzerrüttung zu erwirken beabsichtigt , um sei« Vermö¬
gen zu sichern , und im zu erwartenden Freisprechungs¬
falle ihn selbst in paffende Verwahrung zu bringe » . —>
Goode , der , wteschoninsrinem ersten Verhöre , nuninseiuer
Haft , sich ganz vernünftig benimmt , wird nur wüthend ,
wenn die Rede auf da « Etaatsoberhanpt kommt , und
hat zu wirderholtenmalen erklärt , er wolle Order sei»
Leben im Gefänguiß beschließen , als sich gefallen kaffen ,
daß . . und dann folgten nichimittheilbare Schimpfte «
den auf die Königin . Die fixe Jsee seiner königliche »
Abkunft und Würde verläßt ihn nirgends . Aus dem
Verhör mit den Zeuge » des Vorfalls am Wagen der
Königin « fährt man , und zwar aus der AuSsagr d«S
ersten Zeugen , eines gewissen Hr « . Metz , eines Deut¬
schen , der ganz in der Nahe stand , daß Goode drohend
mit der Faust durch das offene Wagenfenster fuhr und
der Königin zuschrie : » Du . . du Thronräuberin , ich
will dich vom Thron hrruvterbekommcn , eh' die Woche
rnn ist ! " und dann die gröbsten Schmähungen hinzufüg¬
te . Ein zweiter Zeuge , eine Mistreß Sara Hueson ,
bestätigte diese Angaben , und hörte auch , wie Goode dir
Herzogin von Kent zwischenhinein mit den obscönstea
Schmähungen überhäufte . Als diese Zeugin drpoair -
te , fragte Goode den Verhörrichter auf dessen Frage ,
ob er etwas auf die Angabe dieser Dame zu bemerke »
habe , wie er , Sir F . Roe , sie eine » Dam «" nenne «
könne , da sie ja nur eine Krämersfrau sey ; und brachte
auf eine wettere Frage Sir F - Roe ' s seine alte Litanei
wieder vor , daß er rin Sohn Georg ' s IV . und der Kö¬

nigin Karollne sey , baß er im Montagurhouse zu Bkück«
heath geboren , und daß er als Knabe infolge » eines
bezechten Einfalls des Monarchen und einer tollen Ent¬
schließung seiner Minister , was sie aber noch schwer zu
bereuen haben sollten » , ausser Laad ' S geschickt wor¬
den fty .

— Der Herzog von Devonshlrr hat der Gesellschaft
zur Verbreitung des ChristenthumS unkenden Heiden der
Südsee — 8oitt !i 8os Mission 8ooiel / — durch den
Missionär I . Williams Ehrw . SO Pf . St . MO ff, ) alS
eia Zeichen seines warmen Nntheils an dem Wirken der
Gesellschaft znstellen lasse » . tGlobe .)

— Der „ Post " zufolge lebt der Prinz von Captk »
mit seiner Gemahlin ,̂ der ge « . Miß Penelope Smyth ,
» och immer in Zurückgezogenheit auf Malta .

— Doc einigen Tagen schickte rin Hr . Jnett von
Barmbymoor seiner Schwester in Melton -Mo -vdray fol¬
gendes Geschenk : eine auf seinem eigenen Gute gezogene
( cursgehöhlte ) Rübe , in der ein Halbdutzend Tauben ,
zwei Paar Rebhühner und ein Haje stacken .

( Doncaster Gazette . )
— Dtt „ Glob «" wacht darauf aufmerksam , daß best»

diesmaligen Zusammentritt des Unterhauses tvon der
bisherigen Uedung abweichend ) sogleich und noch vor der
Beeidigung der Mitglieder zur Wahl eines Sprechers
geschritten wird , weshalb es nöthig sey , daß ja die libe¬
ralen Mitglieder sich vollzählig und pünktlich zu dies «,
Handlung einfiuden , um den allezeit wachsamen Tories
keine Gelegenheit zu einer Ueberraschung zu geben . So «
bald der Sprecher gewählt und vorschriftwäßig bestätigt
ist , leistet er drn Eid und beginnt dann , den anweft »
den Mitgliedern den Ei » abzunehmen , mit welcher Et -
deSabnahme jeden Tag von 12 Udr Mittags bis 4 kW
Nachmittags fortgefahren wird , bis Montag , den 2V. d.
M . , wo die Königin das Parlament feierlich zu den »b-
gentliche » gesetzgeberischen Geschäften eröffnet .

— Das „ Chronicle " hat ausgerechnet , daß die Kö¬
nigin bei der Guildhaller Festwahlzeit fünfzrtmmal mit
verschiedene » Parthiren Gesundheit trank , wobei sie — b»
merkt das Chronicle ganz ernsthaft — natürlich das Glas
nur , der Zeremonie wegen , an die Lippen brachte . AIS st«
des LordmayorS Gesundheit trank , sey es in 120 Ja ^ e«
altem Dres geschehen .

Nordamerika .

Das Frankfurter deutsche Journal enthält zwei Schrei¬
ben eine » deutschen Auswanderers aus Havre , wo er
sich rinschiffte , vom 18 , Mai , und au » St . Louis vom
1L . August . In dem ersten wird über die Prellereien ,
welchen di » Auswanderer iu Havre ausgesetzt seyen svgl .
drn früheren Bericht auS den » Morgenblatt ) geklagt .
Es heißt darin unter Andern » : « Sie können sich keinen
Begriff machen von der Schurkerei der hiesigen Mäcklrr
und Wirthe . Alles ist zusammen verkuppelt , um dem
armen , von Schlägen aller Art getroffenen AuSwanbe ,
rer sein Loos recht fühlen zu lassen , uad wo möglich
die letzten Heller a « S der Tasche zu locke ». Ich kann
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mit Bestimmtheit behaupten , baß unter hundert kaum
zehn zu finden sind , dir hier in Havre nicht die trau¬
rigsten Erfahrungen machen müssen . Unter dem Ver¬
sprechen baldiger Abfahrt bält mau sie vier — fünf bis
sechs Wochen lang hin, läßt sie hier auf dem theuerstrn
Pflaster , da - ich mein Lebenlang antraf , ihr Geld ver¬
zehren , und läßt sie dann ziehen . Doch dieses ist sehr
oft nicht mehr möglich , da srhr Viele nicht auf längeren
Aufenthalt zählten , woher rS kommt , daß sehr oft der
Bater den Sohn , der Mann die Krau , der Freund den
Freund zurücklassen müssen . Kein Akkord an Frankreichs
Kränze , keine Klugheit eines Einzelnen schützt vor die¬
ser teuflischen Niederträchtigkeit , und auch kein prompte -
Gericht s? j steuert diesem Unwesen . - - — I » den Schreiben
aus St . Louis heißt es : --Wir waren SO Tag « auf dem
Meere , litten viel durch Stürme und Uxannedmlichkeiira
aller Art und kamen am 11 . Jult ln New Aork an , um
«ns zu überzeugen , daß wir in einer äußerst schlechten
Zeit Amerikas Bodrn betrete « hatte ». Die Noth und
das Elend ist hier wett größer , als in Europa . Tau¬
sende von Menschen aller Nationen laufen arbeitslos um -
der , daS Land durchziehend und nirgends Verbesserung
findend . Ja New - Aork war kein Gedanke von Arbeit
für mich , und ich reiste von da über Philadelphia , PiltS -
burg , Cincinnati , LouiSville hieher , ohne Arbeit zu fin¬
den , einen Weg von beinah « 2,000 englischen Meilen .
Auch hier ist keine Arbeit für mich , und dir Umgegend ,
dt« ich schon durchstrichea habe , bietet mir auch nichts
dar . Mein Geld ist beinahe all geworden in diesem sünd -
thenera Lande . Bis die Zeiten besser werden , kan « mich
nur das Arbeite « bei einem Bauern um die Kost vor
dem Elende schützen - Doch ich verzage nicht . — Ob¬
gleich ich mich jetzt noch jedes Urtheils über dieses
Laad enthalten will , so rathe ich doch Jedem , der eini¬
germaßen draußen zu leben hat , in Deutschland zu blei¬
be« . Der Lügen werden viel « gedruckt über Amerika ,
die Lichtseite zu stark hervorgehoben , und die Schatten¬
seite verschwirgen . --

Mexico .
Die letzten Nachrichten aus Mexico reichen bis zum

1. Oktober . Di « Mönche hatten beschlossen , sich selbst
eine Steuer von einer Million Dollars aufzuerlegeo , um
der Regierung zu Hülfe zu komme « ; sie wollten zu die¬
sem Zwecke « inen Thril ihres Sigenthums als Hypothek
hrrgrben , auf welche die Regierung mit Kaufleuteo eine
Anleihe negoziiren könne . Zu Jalapa wurde eine Re -
srrvevxmrr gebildet , die nach Matamoras ringeschifft
« erden sollt « , um die gegen die Insurgenten von TexaS
vprrirrndr Armee zu ve,stärken . ( Engl . Bl .)

Südamerika .
Die Regierung von Peru hat verordnet , daß allen

Schiffe » , welche SVO Zentner Quecksilber einführen , von
ihren übrigen Maaren 3 Proz . am Zoll nachgrlassen wer¬
den sollen . Grund dieser Verfügung ist die Seltenheit
und Theurrunz des zur Awalgamation der rdrln Metalle
uvthwendigen ^ Quecksilbrrs , da 100 Pfo . 13S — 160Dol¬

lars kosten , während die Bergwerke von Cerro DaScv
gegenwärtig « ine ausserordentliche Menge reichhaltigen
Erzes liefern . ( Engl . Bl . )

DaS großherzogliche Staats - und Regierungsblatt
Nr . 44 , vom 18 . Nov . , enthält folgende

Dienstnachrtchten .
Seine königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich gnädigst bewogen gefunden :
den Professor Dr . Staudenmrier von Gießen zum

ordentlichen Professor der theologischen Fakultät an der
Universität Freiburg zu rrnennen ;

der auf Gesundheilsverhältnisse gestützten Bitte deS
Hofgerichtsraths Fetzer zu Freiburg um Zurücknahme sei¬
ner Ernennung zum Oberhofgerichlsrach zu entsprechen ,
Mid dagegen

den HofgerkchtSrath Flad zu Rastatt zum Obrrhof -
gerichisrath zu ernennen ;

den Finanzinspektor Assessor Beutter zum Fknanzrath
zu befördern ;

dem Revisor Katz bei dem Finanzministerium den
Charakter eines Oberrevisors zu verleihen ;

dem Kanzlisten Schmittbaur bei der Amortisation - «
kaffe den Charakter als Buchhalter beizulegen ;

die seitherigen Registraturgehülfea Schmidt bei der
Hofdomänenkammer und Rheinboldt bei der Struerdirek -
ttou zu Registratoren zu befördern , und

den Kanzleigehülfen Bielfeld bei dem Finanzministe¬
rium zum Registraturgehülfea bei der Direktion der
Forstdomänen und Bergwerke zu rrnennen .

Ferner haben Seine königliche Hoheit der
Großherzog gnädigst geruht :

dem Reflgnationsgrsuch deS bejahrten Pfarrers Hahn
zu Markdorf zu willfahren und demselben die St . Lr«
onardspfründe daselbst zu verleihen ;

das evangelische Diakonat Uiitrröwisbrkm dem bishe¬
rigen Pfarrverweser tn Buchenberg , Jakob Christian
Rothrngatter ;

die katholische Pfarrei Jach , AmtS Waldkirch , de «
Kaplan Karl Jäger zu Feldkirch , und

die katholische Pfarrei Neckarau , AmtS Schwetzin¬
gen , dem Priester Franz Joseph Grimm , bisherigen
Pfarrverweser zu Dielhrim , Amts Wiesloch , zu über¬
tragen .

Durch höchste Entschließungen aus großb . Staatsmk -

nlsterium ist der Physika - 0r . Zollikofer zu Schopfheim ,
auf de« Grund des §. 3 d«S Dieneredikts vom 30 . Ja¬
nuar 1819 , und der Stiftungsrevisor Heinrich Dreyer
zu Konstanz , auf den Grund deS § . 10 , Ziff . 1 und 6

desselben Ediktes , des Staatsdienstes entlassen worden .

Staat - paplers .
Wien , 13 . No », üprozent . Metalliq . 1054 ; 4pro, :

Metalliqur - 100i ; 3prozrnt . 78j ; Bankaktien 1400 ;
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Nordbahu 1124 ; MaS . S . B . 109 ; 1834er Lobst
119.

Kurs der Staat - papiere in Frankfurt.

Le « 18. Nov ., Schluß 1Uhr. ipSr. j PUseldl

Oesterreich Metall. Obligationen ^ ! - >104^
r« do. do. 4 —
I« do . do. r — 774
k« Bankaktien — 1S72
n fl. 100 Loose bei Roths . — 230

Pam 'alloofe do. 4 142Z
fl. 500 do. do . 1184

nt Bet hm. Obligationen 4 —> 99
do . do . «4 — 1014

Preußen Staatsschuldschrkne 4 104
r. d. b d. in Lnd. n fl. 12'/, — —

PrLmirnschrine - -- 634
Daiern Obligationen 4 — 1014
Feankfurt Obligationen 4 1014 -

,, Ejsenbahnaktie «. Agio 4 — 44«-.
Lade« Nentenscheine 34 — 1014

flLOLoose b. Solln . S . 93K
vannstadt Obligationen 34 1004 —

re fl. 50 Loose L8j —
fl. 25 Loose — 244

Naffa« Obligationenb. Rochs r 944 —
do. do . 34 1004 —

Holland Integrale 24 — 53
Spanien ILktivschM 5 134
Polen I Lottttielooie Ntk. — 674

,, I do . » fl . 500 — 784

Skebigkrt unter Verantwortlichkekt von PH . Macklot .

Verschiedenes .
( Strauß in Pari - .) Die erste mufikalische Soirö « , welche

Strauß ( der »Napoleon des deutschen Walzer - " , wie da - fron »

zösische Journal le Temps ihn nennt ) am 2 . No » , zu Pari - ver¬

anstaltete , war sehr glänzend . Von der Art , wie seine Leistun¬

gen beurtheilt werden , möge folgende Stelle de« genannten Blat¬
tet tvvm 4 . Nov .) zeugen : »Da - Orchester de- Hrn . Strauß be¬

steht au - 21 Jnstrumentisten , die alle vor unsern französischen
Orchestern ein vollkommene « Ausammenspiel und bewundernS -

werthe Disziplin voraus haben . Die mit so beschränkten Mit¬
teln erzeugte Wirkung ist unbeschreiblich . So viel wir nach dem

ersten Anderen beurtheilen können , muß eine solche Ausführung
ln einem Tanzsaal wahrhaftig hinreißend seyn . Wenn , wie man
« ns hoffen läßt , Strauß und Musard sich eine Nacht vereinig ,
tsn , um die Bevölkerung von Pari « tanzen zu machen , der Eine
mit seinen belebten Quadrillen , der Andere mit seinen leiden -
schastlichen Walzern , dazu die Mitternacht , einen ungeheuren ,
splendio erleuchteten Saal und die MaSkenfreiheit ; der bloße
Gedanke schon macht zittern . « — Etwa « will jedoch dem geläu¬
terten Geschmack der franzvs . Journalisten nicht behagen : die

Intermezzo
'« mit Kanonendonner und Glockengeläuts , die So .

prane mit Schnurrbärten und die Bässe in weißen Frauenklei -
der » . Strauß und sein Orchester « erden sich bei Hof hören las -
sen , und dann wird ganz Frankreich durch seinen Beifall den
deutschen Walzer nationaliyren .

— Ein chkmniker Strumxffabrikant wunderte sich neulich ,
daß in Leipzig nicht mehr so pich SjrüMp ych früher ver¬

braucht würden . Zn Leipzig , bemerkte ihm Jemand , sind aber

auch zetzt schlechte Zeiten , e« müssm sich Viele aus die Socken

machen .

Nnszng an - den Karlsruher Witterungs ,
brobachtungen .

rs . R» . Lhermome .
ter .

Wind . Witterung
überhaupt .

M . 7 U .!r8Z . 0,1k.
N . 3 U. 28Z. 0,9S.
R . tl U.st8Z . 1,5S.

0,2 Gr .üb . O
0 9 Ar .üb . O
0,7 Grub . V

SW itrüb
SSW !irüb
SW ttrüb , windig

Großherzoglickes Hoftheater .
Dienstag , den 21 . Nov . : Mit allgemeln aufgehobenem

Abonnement , zum Vorthiil des Hrn . Meyer d . j«,
zum Erstenmaie : Casanova im Fort . vr .
Andre , Lustspiel in 3 Aufzügen , von Lebrün .
Hierauf , zum Srstenmale : Dir Sifrrsüchti «
gen auf dem Lande , pantomimisches Ballet,
in 2 Aufzügen , arrangirt von Hrn . Telle , die
Musik arraugirt vvn Hrn . Musikdirektor Baldeneck « '.

Allgemeine
VerforgurrgsAnstalt ^

im 4

, Großherzogchum Baden . ZMW

Dem ß. 27 der Verwaltungsorbnung gemäß , würbe akn S . d-.
M . durch den Ausschuß auf dem Bureau der VeriorgungSanstalt
abermals ein Sturz der Gelder und Papiere vorgenommen , wo¬
bei die Kasse sowohl , als auch die Urkunden in größter Ordnung
und in vollkommen sicherem Verwahr vorgefunden wurden , und
man überdies sich von der großen Vorsicht überzeugt hat , mit wel¬
cher der Verwalkungsrath bei dem Ausleihen der GesellschastSgel -
der zu Werke gebt.

Sehr erfreulich ist der Stand dieser jugendlichen Anstalt , ba ihr
Aktivvermögen jetzt schon die Summe von 1,tOO,OOOfl . übersteigt,
nämlich:

1 ) Kassnvorrath 6,8 ) 3 fl . SS kr .
2 ) Papiere su porkeun S1 .3VO » — -
3 ) Kontokorrentguthaben bei DanquierS 24,120 » — -
4) Darleihen auf Pfandurkuvden u. Faust¬

pfänder 947,923 - 2k -
5) Darleihen auf Annuitäten 35,050 - — -
8) Eigenthümliche« Gebäude 16,500 - — -

Zusammen 1,121,727 fl. 21 krl

welche im Durchschnitt 4 '/ . Pro ; , rentiren . Die uyler 4 . Und S-

- .« fgesührtm Dgrleihen sind autgeliehenr
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im SeekreiS
- OberrheknkrekS
» Mittelrheinkreis
» Unterrheinkrei «

247 .991 fl . 2« kr .
267,025 . — -
321,710 - — -
146,247 . — -

982 . 973 fl . 26 kr -

Di « Anmeldungen für dos Jahr 1837 haben bereits eine solche

Hbhe errreicht , daß die Bildung einer neuen Jahresgesellschaft aus¬

ser Zweifel ist.
Karlsruhe , den 10 . Nov . 1837 .

Der Präsident des Ausschusses .
Scholl .

Karlsruhe . (Museum .) Mittwoch , den 22 .

d . M , Vormittags 11 Uhr , al » dem vtiftungstage der

Gesellschaft, wird die statutenmäßige zweite Genrralver -

fammluag im Museum statt haben ; wozu die »rrehrli ,

chru Mitglieder ergebenst ringeladeu werde«.
Karlsruhe , de « 16 . Nov . 18Z7 .

Die Museumskommisflou .

Karlsruhe . ( Benachrichtigung . ) Montag , den 20 .

d . M . , Abends 6 Uhr , findet in dem kleineren Saale des Mu¬

seums eine Aufführung des Vereins für ernste Ehormusik

statt ; wovon wir die Mitglieder benachrichtigen .

Karlsruhe , den 19 . Nov . 1837 .
Der Vorstand des Vereins .

Bekanntmachung .
Badische Gesellschaft für Zuckerfabrikation .

Di » ordentliche Generalversammlung ist nach §. 40 der Sta¬

tuten aus
Donnerstag , den 30 . Nov . d. I . ,

festgesetzt worden . Die Aktionäre der Gesellschaft werden daher

eingeladen , sich an dem genannten Lage , Morgens um 10 Uhr ,

dahier einzufinden ; diejenigen , welche zn erscheinen verhindert

sind , können sich nach Z. 42 der Statuten durch bevollmächtigte

Aktionäre vertreten lassen .
Karlsruhe , den 30 . Okt . 1837 .

Die Direktion .
M on e .

KarlSruh
'e. (Meßa nzcig ». ) DaS Lager der Kravatten -

fabrikantm 8 » «rl »8 «v 8oI »i » befindet sich

Lheacerseite , nächst dem Schlosse . Der Verkauf ist nur bis heut »

Nachmittag 3 Uhr .

Karlsruhe . ( Anzekge . ) Die Gewinnstziehung der dieses

Jahr in Serie herausgekommenen großh . badischen SO sl . Loos « ,

wobei die Preise von 40,000 . 20,000 , 10,000 , S.OOO, 3 .000 . 2,000

« ä 1,000 , 12 ä 500 fl , :c . gewonnen werden , findet bi - den 30 .

dieses Monat - allhier statt .
Loose, die in dieser Ziehung mitspielen , so wi « von den neu

« schienen «,, herzoglich naffauischen 2S st . LotlerieanlehenSloos »

sind zu habe » bei
Sems » Homburg er ,

Zähringerstraße Nr . 17 .

Karlsruhe . (K'artoffelnl ferung . ) Jur Fütterung

tm grvßh . Wildparke dahier ist ein Quantum von
1,260 Maltern Kartoffeln

» dthig , und es werden die zu dieser Lieferung im Tanzen «der

thrilwelse Lusttragende eingeladen , sich
Dienstag , de» 28 . November d. I . ,

früh 9 Uhr ,
auf diesseitiger Kanzlei einzufinden .

Karlsruhe , den 18 . Rvv . 1837 .
Großh . bad . Hoffor stark«.

» . Schöna « .

Gernsbach . ( Schiffe rhandekgirechtigkeiten Ver¬

steigerung .) Die den Kindern teS «erst . Hrn . Joh . Friedrich
Käst zu Frankenlhal eigenihümlich zugehörigen SchifferhandelS -

gei echtigkeiten , betiehend au « 7,985 Rechten , werden , aut Auftrag
der hohen ObervormundschaftsbehördV ,

Dienstag , den 28 . d . M . ,
Nachmittags 4 Uhr ,

im Gasthof zum goldenen Stern dahier einer öffentlichen Ver¬

steigerung zu Eigenthum ausgesetzt werden , wozu man die Lieb¬

haber , welche , wenn es Auswärtige sind , legale Sitten - und

Vermögenszeugnisse vorzulegen haben , eintadet .
Gernsbach , den 16 . November 1837 .

Bürgermeisteramt .
K ü hiein .

Gondelshelm . ( Nutz - und Brennholz « « rsteig «-

rung . ) In den gräflich v. langenstein
'
schen Waldungen werden

durch den Unterzeichneten versteigirt
Freitag , den 24 . Nov . b . I . r

40 Stämme Forlen , wovon einige zu Holländerhokz
tauglich ,

18 Stück forlene Nutzhvlzklötze ,
33 '/ . Klafter sorleneS Scheiterhokz ,
15 , - Prügel -

4 - « Stumpen und
3,575 Stück - Wellen .

Die Zusammenkunft ist, Morgens halb 9 Uhr , auf de» alte «

Hof , unweit Gondelsheim .
Gondelsheim , den 18 . Nov . 1837 .

Gräfl . v. langenstein
'
sche BezirkSforstek .

Walther .

Nr . 14 .828 . Karlsruhe . ( Aufforderung . ) Der i»

Straßvurg am 13 . April 1811 geborene , und in die dortige »

Geburtsregister unter dem Namen : Karl Friedrich Buschers ,

eingetragene , vor 1 '/ , Jahr aber in Hagsfeld ausgenommen «

Bürger diese- Ort « , welcher jedoch seit seiner Mündigkeit den

Namen Karl Friedrich Herrmann führt , hat dahier den Antrag

gestellt , diesen letzten Namen " Karl Friedrich Herrmann " , un¬

ter welchem er bekannt sey, auch fernerhin annehmen zu dürfe « .

Es werden werden daher alle diejenigen , welche dagegen ein «

Einsprache zu machen haben , ausgesordert , dieselbe
binnen 4 Wochen

hier vorzubringen , widrigenfalls dem erwähnten Antra - Folg «

gegeben werden wird .
Karlsruhe , den 1 . November 1837 .

Großh . badisches Landamt . ;
v . Fischer . rä «. Guld ».

Nr . 2l,S18 . Brett « « . (Präklusivbescheid .) In der

Gantjache über die Verlaffenschast des Kaufmann « , jung Kaspar

Singer von hier , werden alle diejenigen Gläubiger , welche ih¬

re Forderungen bis jetzt nicht angemeldet haben , von der vorhan¬

denen Masse ausgeschlossen .
Brette » , den 2 . Rvv . 1837 .

Großh . badischer Bezirksamt .
Beck .

Nr . 25,913 . Lahr . ( Präklusivbescheid . ) In brr

Gant de« ohne Staaiscrlaubniß ausgewanderten Küfer « , Chri¬

stian Müller von hier , werden alle dtejenkgen Gläubiger , wel¬

che in der heutigen Schuldenliquidationstagfahrt ihr » Forderungen

nicht angemeldet haben , mit denselben von der vorhandenen Masse

- M " >.
B , » .

Lahr , de« S. Nov . 1837 .
Großh . ba ». Oberamt .

Licht,gauer .
»S». « l « tt , « .
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I . A . Blind aus Mannheim
hat - die- obrkqkeitlkche G « !ehmigung erhalten , bis Montag Abend verkaufen zu dürfen ; er macht deshalb die ergebenste Anzeige ,
dost , er seine zu festgesetzten ausverkauft , indem er die hiesige Messe nicht mehr
bezieht . Seine Bude ist auf der Marstallseite , wo früher die Gebrüder Maurvner standen .

Rr . IS,358,19,614 . Rastatt . (Aufforderung .) Der Bürger
« nd Wittwer , Jakob Großmann von Rothenfels , geboren
den 18 . 2 » li 1780 , welcher sich vor 10 - Jahren von HauS heim¬
lich enifrrnt , und seitdem keine Nachricht von sich gegeben hat ,
wird aufgefordert , sich

binnen Jahresfrist
dahier zu melden , und sein aus 496 fl . bestehendes Vermögen
ln Empfang »u nebmen , um so gewisser , als ansvnüen solches
seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besiz überlassen wer¬
den würde .

Rastatt, , den I . November 1837 .
Großh . badisches Oberamt .

Schaaff .
Nr . 40,610 . Rastatt . ( Bekanntmachung . ) In Un¬

tersuchung - fachen gegen Franz Obeld von Bruchsal , wegen 3ten
Diebstahls .

Beschluß : .
Es befinden sich zwei blautuchene , wahrscheinlich entwendete

Mäntel in diesseitiger Verwahrung , deren unbekannte Eigentyü -
mer hiermit aufgefordert werden , sich möglichst , bald , dahier zu
melden .

Rastalt , den 16 . Nov . 1837 .
Großh . bad . Oberamt .

S ch a .a f f.

Nr . 5,726 . Meersburg . ( Aufforderung .) Die Er¬
bendes dahier verlebten großh . Postexpeditors , Joh . Nepomuk
Weiß von Säckingen , haben dessen Verlassenschaft nur mit Vor¬
sicht des ErbverzeichNlsscs angetrete » ; es werben daher alle diejeni¬
gen , welche Ansprüche gegen die , Erbmasse geltend machen können
»her wollen , aufgefordert , solche

Donnerstag , den 30 . Nov . d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

bei dem Amtsrevisorat dahier um so gewisser anzumelden , als
sonst dem Richkerscheinenden seine Ansprüche nur auf denjenigen
Tyeil der Erbmasse erhallen werden , der nach Befriedigung der
Erbschustsgläubiger auf die Erben gekommen ist.

Meersburg , den 24 . Okt . 1837 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Main Harb .

Nr . 11,766t Baden . ( Echuldenliqu kdation .) Gegen
de« Aiegler , Philipp Baum von Baden , ist Gant erkannt , und
Lagfahrt zum Richtigstellung » - und Doriugz „ er »ah, «n auf

Dienstag , den 9 . Januar 1838 ,
Vormittags halb 9/Uhr , auf diesseitiger AmtStanzlel festgesetzt , wo
all « diejenigen , welche, aus was immer für einem Grunde , Ansprü¬
che an die Masse zu machen gedenken , solche, bei Vermeidung des
Ausschlusses von der Gammasse , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte / schriftlich oder mündlich anzuymden , und zugleich die
etwaigen Vorzugs - oder UuSrpfandsrechtr , weiche - sie geltend ma¬
chen wollen , 4 z bezeichne» haben , und zwar mit gleichzeitiger
Vorlegung .der BeweiSurkundea oder Autretuag des Beweises mit
andern , « eweismitteln .

Zugleich w,eben in der Tagfahrt ein Massepfleger und ein
MäubigerauLschuss ernannt , Borg - u . Nachlaßvergleiche versucht ,
«« Ki. solle» , , in Bezug aus Bprgvergleichr und . Ernennung des .

Maffepflegers und GläubkgerausschuffeS , die Nichterscheinenden ÄS
der Mehrheit der Erschienenen deitretend angesehen werden .

Baden , den 16 . Nov . 1837 ..
Großh . badisches Bezirksamt ,

v. Theobald .

Nr . 18 .853 . Emmend ingen . sTchuldenliqukdation .) Ge¬
gen den Gerber , Georg Michael B robb eck von Nimburg , haben
wir Gant erkannt , und Talfahrt zum RichtigstelluvgS > uod Bor -
zugsvirfahren ans

Donnerstag , den 14 . Dez . d . I . ,
früh 9 Uhr ,

auf diesseitiger Oberamtskanzlei anberaumt .
Es werden daher alle diejenigen , welche , aus was immer für

einem Grunde , Ansprüche an die Gantmassemach .cn wollen , aufgefor¬dert , solche in der angesetzten Tagfahrt , bei Vermeidung des Au »,
schlaffes von der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zugleich die etwai -
gen Vorzugs - oder Unterpfandsrechre zu bezeichnen , die der An -
meldende geltend macken will , mit gleichzeitiger Vorlegung der
Beweisurkunden oder Antretung des Beweises mit andern Beweis -
milteln .

In derselben Tagfahrt w >rd ein Massepfleger und Gläubi -
gerausschuß ernannt , Borg - und Racklaßvergleiche versucht wer¬
den , und die Nicht,rscheinendcn sollen in Bezug auf Bovgver -
gleiche und Ernennung des Mas, . Pflegers und Glaubigeraussckus -
ses a -s der Mehrheit der Erschienenen beiretend angesehen werden .

Emmendingen , den 2 . Nov . 1837 .
Großh . bad . Oberamt .

Rieder .
Nr . I3 . II8 . Dillingen . ( BerschollenheitSerklS -

rung . 1 Da Mallhia « Rist von V llingen auf di« dflss - itig -
AufforSerung vom 12 . Nov . v . I . sich nicht gemeldet hat , so
wird derselbe für verschollen eiklart , und sein Veimögen nun¬
mehr dessen Jnlestaterben , gegen Kaution , in fürsorglichen Besitz
Übergeben .

Villmgen , den 13 . Nov . 1837 .
Großh . bad sckes Bez

' ikSamt .
B l a t l m a n n .

Anzeige .
Gesang schweizerischer Nationallieder .

Die bellen jungen Schweizerinnen undLIAel -
U « Vk » »» « Iirletelnlre » , in Begier .unq ihres Va¬
ters , w . icke schon in Paris ine Ehre yanen , sich vorJdren königl .
Majellaten und der ganzen konigs . Familie , so wie daselbst in den
vorzüglichsten Ptivatzüke .n , und seither in Jnterlaken vor ^Jhrer
Majestät der Königin von Neapel , und auch sonst in vielen be¬
deutenden Städten Frankreichs , Belgiens , D utschlands ec . überall
mit vorzüglichem Beifall hören zu lasse » , haben die Ehre , anzu -
zeigen , daß sie auf ihrer Durchreise nach Holland und England
dahier angekommen sind. Sie wünschen während ibrcS hiesigen ,
nur kurzen Aufenthaltes wahrscheinlich ein Konzert zu . geben und
auch sich in Privakzirkeln hören zu lassen ; wer sie daher kommen
zu lassen , oder auch ibre belleblesten Kubreihen mit Begleitung
des Pianoforte zu besitz«) wünscht -, beliebe sich güligst im Gast -
Hof zum Waldhorn anzumeiden . ..

L c . ' l trg e r und : D » u ck .e . rs PH . M a ck: l 0 k
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